
SULZBACHER
SPITZEN

Die Karnevalisten der TSG 
Sulzbach gehörten zu den Er-
sten, die schon im vergangenen 
Sommer die Fassenachtskam-
pagne 2021 absagten. Jetzt 
sind sie erneut bei den Ersten 
mit dabei, wenn es darum 
geht die konkrete Planungen 
für die närrischen Tage 2022 
vorlegen. 

Die Abteilungsleitung 
schreibt an ihre „unermüd-
lichen Helferinnen und Helfer“, 
dass es sich nicht lohnt über die 
verlorene Kampagne zu trau-
ern, sondern den Blick auf die 
kommende Session zu richten, 
„die hoffentlich umso pracht-
voller, schöner und ausgelas-
sener sein wird“.

Das Motto für die Narren-
schau 2022 lautet: „Die TSG 
tanzt, singt und lacht – endlich 
wieder Fassenacht“. Ab Frei-
tag, 11. Februar 2022, soll es 
wieder an drei aufeinanderfol-
genden Abenden Sitzungen mit 
Tanz, Musik und Büttenreden 
im Bürgerzentrum Frankfurter 
Hof geben.

Ebenso plant die Karneval-
Abteilung des größten Sulz-
bacher Vereins am darauffol-
genden Wochenende 19./20. 

Februar wieder die Partysitzung 
und die Jugend- und Kindersit-
zung für den närrischen Nach-
wuchs. Abteilungsleiter Dieter 
Weindof schreibt: „Natürlich 
werden die Entwicklungen der 
Corona-Pandemie intensiv beo-
bachtet und die erforderlichen 
Rahmenbedingungen für die 
Durchführung der Veranstal-
tungen darauf abgestimmt.“

Anfang Oktober werden die 
Verantwortlichen daher die 
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Eine Frage der 
Vernunft
von Mathias Schlosser

Nach diesem 
Mai wird es si-
cher noch mehr 
Menschen geben, 
die den Klima-
wandel leugnen. 
Denn von Erderwärmung ist 
in diesem Jahr in Sulzbach 
nicht viel zu spüren. Wenn es 
die Temperaturen im Won-
nemonat nicht mehr über 20 
Grad schaffen, könnte man 
schon eher eine neue Eiszeit 
befürchten. 

Doch auch das dauerhafte 
Aprilwetter im Mai zeigt, 
dass mit dem Klima einiges 
durcheinander ist. Denn der 
Jetstream, der mit bis zu 500 
Stundenkilometern rund 
zehn Kilometer über unseren 
Köpfen hinwegbläst, mäan-
dert in diesem Jahr offen-
bar stärker um den Nordpol 
herum aus als er es sonst tut. 
Deswegen bekommen wir 
polare Luft und ein Tief nach 
dem anderen, während sich 
die heiße Luft aus der Saha-
ra nach Russland verirrt und 
in Moskau für über 30 Grad 
sorgt.

Das einzige, was hilft, ist 
konsequent CO2 einsparen 
– nicht 2050, nicht 2030, 
nein heute. Jeder kann so-
fort damit anfangen und zum 
Beispiel auf die Flugreise in 
den Süden oder die Kreuz-
fahrt verzichten, den Fleisch-
konsum reduzieren und den 
etwas teureren Ökostrom 
nutzen.

Eine Frage der politischen 
Gesinnung ist das längst 
nicht mehr. Es ist ausschließ-
lich eine Frage der Vernunft.

Narren wollen feiern
Die TSG-Karnevalabteilung hat mit den Planungen für die Sitzungen 2022 begonnen

Pandemiesituation analysie-
ren und die Möglichkeiten für 
eine unbeschwerte Saalfas-
senacht 2022 bewerten. Sollte 
es wider Erwarten nicht mög-
lich sein, eine Narrenschau zu 
veranstalten, dann hat die Ab-
teilungsleitung einen Plan B in 
der Narrenkappe. Es kreisen 
bereits die ersten Ideen für eine 
Open-Air-Fassenacht im Frank-
furter Hof. Die Information an 
die närrischen Mitstreiter endet 

mit den Worten „2022 – endlich 
wieder Fassenacht! Wir sind be-
reit.“

In der diesjährigen Kampa-
gne versuchten die TSG-Narren 
das Beste aus der prekären Si-
tuation zu machen. Sie präsen-
tierten sich mit einem Stand auf 
dem Wochenmarkt, luden zu 
einem Quiz ein, bei dem es Prei-
se zu gewinnen gab und zeigten 
diese Aktionen auf ihrer Home-
page.  red

Gefahr für die S-Bahn. 
Nach einigen heftigen Wind-
böen musste die Sulzbacher 
Feuerwehr am Montagmorgen 
in den Eichwald ausrücken. In 
der Nähe der S-Bahn-Linie 
drohte ein Baum auf die Gleise 
zu stürzen. Die Feuerwehrleu-
te sicherten den Baum und 
zerkleinerten ihn mit einer 
Kettensäge.  Foto: Feuerwehr

Digitales Treffen 
Zu einer Digitalveranstal-

tung über die „Fahrrad-Situ-
ation in Sulzbach” laden die 
Grünen zusammen mit Gastre-
ferentin Gabriele Wittendorfer 
vom ADFC Main-Taunus ein. 

Dabei soll es konkret darum 
gehen, wie sich die Situation 
in Sulzbach zurzeit darstellt, 
was jetzt schon gut ist und was 
einfach und leicht verbessert 
werden kann. Zusammen soll 
überlegt werden, wie man mit-
tel- und langfristig das Fahrrad-
fahren in Sulzbach attraktiver 
machen kann. Der Fakten- und 
Meinungsaustausch fi ndet di-
gital statt. Wer am Freitag, 28. 
Mai, um 19.30 Uhr teilnehmen 
möchte, kann sich unter zoom.
us/j/99570083560 einklinken. 

Gabriele Wittendorfer stellt 
den ADFC im MTK vor, berichtet 
über den aktuellen Planungs-
stand der Radschnellwege und 
erläutert, wie Sulzbach einge-
bunden werden kann. Außer-
dem wird die Referentin das 
Radhauptroutennetz vorstel-
len, verbunden mit den Fra-
gen, wie man am besten mit 
dem Fahrrad nach Sulzbach, 
aus Sulzbach heraus und durch 
Sulzbach hindurch kommt. Es 
soll ausreichend Gelegenheit 
geben, eigene Fragen zu stellen 
und Ideen einzubringen.  red
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 Klaus Krieger & Marcel Mann GbR
Wir sind ein Ausbildungsbetrieb

 Innenausbau  Möbel nach Maß   Laminat   Parkett 
  Parkettreparaturen   Fenster  Türen  Rollläden 
  Spiegel  Glas  Trockenbau  Carports  Terrassen  
 Fliegengitter  Verarbeitung von Mineralwerkstoffen

Schreinerei

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 
Täglich von Mo. bis So. von 7.30 

Uhr bis 21 Uhr erreichbar.
  Tel. 069/98970149 

Busreisen starten
Die Corona-Lage lässt es zu, 

dass in Kürze wieder Busreisen 
stattfi nden dürfen. Auch Jako-
bi Bustouristik aus Sulzbach 
will wieder starten.

Wie Inhaberin Ursula Jako-
bi berichtet, arbeitet sie gerade 
am neuen Programm für Tages-
ausfl üge und stellt auch Mehr-
tagesfahrten zusammen. „Ich 
denke, dass wir ab Mitte Juni 
wieder fahren können“, freut 
sich die Sulzbacherin, die für 
ihre Busse ein Hygienekonzept 
entwickelt hat. Das Programm 
soll in Kürze veröffentlicht wer-
den. Interessierte können sich 
entweder über die Internetseite 
www.jakobi-busreisen.de oder 
telefonisch unter 06196/72788 
informieren.  red

Im Februar 2022 soll es wieder Kappensitzungen mit einem gut gelaunten Elferrat im Bürgerzen-
trum Frankfurter Hof geben – vorausgesetzt die Pandemielage lässt es zu. Archivfoto: Schöffel

http://www.holz-design-sulzbach.de
mailto:firmaholzdesign@t-online.de
http://www.jakobi-busreisen.de
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Wir nehmen Abschied von

Herbert Dehler
* 31.3.1922    † 30.4.2021

Im Namen aller Nachbarn und Freunde

Wolfhard, Jutta und Elke

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 25. Mai 2021,
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof „Im Brühl“ in Sulzbach (Taunus) statt.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Lydia Schweikart
geb. Scheid

* 11.05.1925  – † 12.04.2021

Ernst Schweikart

* 10.08.1921 – † 13.04.2021

Kondolenzadresse: Ursula und Bernd Zürn, Schillerstraße 1 in 65439 Flörsheim am Main

Die Urnenbestattung
fand am 14. April 2021

in ihrer Heimatgemeinde
Wohnbach (Oberhessen)

im engsten Familienkreis statt.

Mechthild und Willi Lind 
und Familie

Sybille und Heinz-Erich Reul
und Familie

Die Urnenbestattung
findet am 27. Mai 2021

um 13:30 Uhr auf dem Friedhof
in Sulzbach (Taunus)

im engsten Familienkreis statt.

Hiltrud und Lothar Scheid
und Familie

Ursula und Bernd Zürn
mit Stefan, Eva und Christian

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Marina Hanisch
* 17.07.1969    † 24.04.2021

Herzlichen Dank
sagen wir allen,

die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten,
mit uns Abschied nahmen

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Eckhard und Tina Hanisch
Brigitte Brandt

Sulzbach (Taunus), im Mai 2021

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Wir sagen Danke allen Verwandten, Freunden und Nachbarn,
die unserem lieben Verstorbenen

Walter Minkus
in vielfältiger Weise gedacht haben.

Eure Anteilnahme war uns ein großer Trost!

Danke sagen wir auch den Pflegekräften
der ökumenischen Diakoniestation Vortaunus für ihre Arbeit
sowie Herrn Pfarrer Schäfer für seine zutreffenden Worte.

Die Kinder Helmut, Horst, Jutta, Ingrid und Roland

Geburtstag
Jubiläum
Hochzeit
Todesfall

… mit einer
Familienanzeige
informieren Sie
alle Sulzbacher
schnell und
preiswert
und vergessen
mit Sicherheit
niemanden.
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Trauergruppe für Jugendliche
„Lacrima Rhein-Main“ startet im Juni weiteres Angebot

Das Trauerprojekt „Lacri-
ma“ des Regionalverbandes
Rhein-Main der Johanniter-
Unfall-Hilfe bietet ab 16. Juni
eine weitere Gruppe für trau-
ernde Jugendliche ab 13 Jah-
ren an. Die Gruppenstunden
finden vorerst online jeden
zweiten Mittwoch im Monat
von 19 bis 21 Uhr statt. 

„Aktuell ist geplant, dass wir
uns davon zweimal im Jahr in
der Gruppe in Präsenz zu tref-
fen, sofern es die Kontaktbe-
schränkungen bis dahin zulas-
sen“, erklärt Projektleiterin 
Melanie Hinze, die auch ausge-
bildete Trauerbegleiterin ist.

Bei „Lacrima“, einem Trauer-

zentrum für Kinder und Ju-
gendliche, bieten die Johanni-
ter Betroffenen einen geschütz-
ten und vertrauensvollen
Raum, in dem sie ihre Trauer
bewusst leben können. Dabei ist
„Lacrima“ keine Therapieform.
„Wir stellen eine fundierte,
nachhaltige Begleitung, Betreu-
ung und Unterstützung, die je-
dem Kind hilft, seinen persön-
lichen Trauerweg zu finden“,
sagt Oliver Pitsch vom Regio-
nalvorstand der Johanniter-
Unfall-Hilfe. In kleinen Trauer-
gruppen ermutigen die Trauer-
begleiterinnen und -begleiter
die Kinder und Jugendlichen
ihre Erfahrungen und Gefühle
zu teilen. Das fördere die Verar-

beitung und zeige ihnen, dass
sie in ihrer schwierigen Situati-
on nicht alleine sind. Das Ange-
bot ist in der Form einzigartig
im Rhein-Main Gebiet und der
Wetterau und für jeden, der Hil-
fe benötigt, kostenfrei. 

Zur Unterstützung des „La-
crima“-Teams suchen die Jo-
hanniter noch Interessierte, die
Lust auf eine ehrenamtliche 
Tätigkeit in der Trauerarbeit
haben. „Wir legen Wert auf Kol-
leginnen und Kollegen, die ein
großes Herz und ein gutes
Bauchgefühl mitbringen“, be-
richtet Melanie Hinze. Interes-
sierte können sich per E-Mail
an melanie.hinze@johanniter.
de wenden. red

Ein Eldorado für Orgelfreunde
Live gestreamtes Haus- und Wunschkonzert mit Katharina Bereiter

Am Sonntag, 30. Mai, findet
um 16 Uhr das nächste live ge-
streamte Haus- und Wunsch-
konzert mit Dekanatskanto-
rin Katharina Bereiter statt.

Interessierte können sich ab
15.45 Uhr unter www.sublan.
tv einloggen und bereits im Vo-
raus Grüße im Chat austau-
schen. Das Konzert selbst star-
tet dann pünktlich um 16 Uhr.
Katharina und Ronny Bereiter
werden dieses Konzert nicht
wie sonst aus ihrer Wohnung in
Hofheim streamen, sondern
von einem ganz besonderen
Ort, der eine Überraschung
sein soll.

Nach Angaben des Evangeli-
schen Dekanats wird aber alles
eine Nummer größer. Außer-
dem wird ein ganz außerge-
wöhnliches Instrument dabei

sein. Das gespielte Repertoire
wird vom Mittelalter bis zur
Moderne reichen. Katharina
Bereiter spricht von einem „El-
dorado für Orgelfreunde“. red

Dekanatskantorin Katharina Bereiter an ihrem Cembalo. Foto: Ev. Dekanat

http://www.steinmetz-pyka.de
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
http://www.sublan
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 Großer Gold- und Pelzankauf
Wegen der Corona-Pandemie nur 
nach telefonischer Anmeldung unter  

Tel. 0178 / 398 80 18
Gerne vereinbaren wir auch Hausbesuche.

Gold Ankauf von 
Goldschmuck aller 
Art, Altgold, Bruch-

gold, Zahngold, Mün-
zen, Barren, Platin, 

gut erhaltene Ringe, 
Broschen, Ketten, 

Armbänder (bevorzugt 
breite Form), Colliers, 
Medaillons, Golduhren 

(auch defekt).

Silber Silber-
schmuck, Münzen, 

Barren, Tafelsilber, Be-
-

ge 100 - 90 platiert.

Bernstein 
Bernsteinketten und 
-schmuck, Rohbern-
stein, Brocken aller 
Art, Bevorzugt Bern-

steinketten in Oliven- 
oder Kugelformen und 
in gelblich-milchigen 

Farben.

Pelze Wir zahlen 
bis zu 4.000 EUR für 
alle Pelze i. Vb. mit 

einem Goldkauf.

Ankauf von  
Krokotaschen, altem 

Prozellan, Puppen und 
Nähmaschinen.

Aktion bis  

Freitag, 28. Mai

alter  
Modeschmuck

Bis zu EUR 

51,--/g Gold

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Suche bebaubares Grundstück 
oder 1- bis 2-Fam.-Haus in 
Schwalbach oder Umgebung von 
privat. Tel. 0 61 96 / 7 65 20 20
E-Mail: johal_transfers@yahoo.com

KleinanzeigenKleinanzeigen
Junges Ehepaar aus Frankfurt 
sucht EFH von privat/Makler mit 
Grundstück ab 600qm in vor-
zugsweise Schwalbach, Nieder-
höchstadt, Eschborn, Sulzbach, 
Bad Soden und Kronberg. Kon-
takt unter: taunusblick2021@
gmail.com

Haushaltshilfe in Sulzbach/Ts. 
für älteres Ehepaar gesucht. 
Anfänglich im 2-Wochen-Rhyth-
mus, eventl. auch wöchentlich. 
Hilfe im Haushalt und beim 
Einkauf. Bewerber sollte gut 
Deutsch sprechen. Kontakt tägl. 
von 10-12 Uhr und 15-17 Uhr 
unter Tel. 06196/71651

Suche ein Fensterblatt (Mon-
stera). Wer mag seine Pflanze  
in gute Hände abgeben?  
Tel. 06196/848121

Familienweg
Seit Anfang 2020 ist die ka-

tholische Kindertagesstätte in 
Sulzbach Teil des Projektes FiZ 
im Bistum Limburg. 

„Bei FiZ geht es nicht einfach 
um mehr Angebote, sondern 
wir wollen ins Gespräch kom-
men“, heißt es in einer Mittei-
lung der Kita. Was benötigen 
Familien, was fehlt ihnen, was 
tut ihnen gut? Das sind die er-
sten Fragen. 

Die Kita möchte nun mit den 
Familien ins Gespräch kom-
men und hofft, dass man sich 
dazu bald in Präsenz treffen 
kann. Bis es soweit ist, hat sich 
die Kita-Leitung einen „Famili-
enweg“ überlegt. Start ist am 
roten Briefkasten der katho-
lischen Kindertagesstätte in der 
Neugartenstraße 46. Wer den 
Familienweg begehen möchte, 
der bis zum 24. Mai zur Verfü-
gung steht, sollte etwa 45 bis 60 
Minuten einplanen.  red

Deutlicher Rückgang. Die Coronazahlen sind im Main-Taunus-Kreis stark zurückgegan-
gen. Gegenüber dem vergangenen Freitag sank die 7-Tage-Inzidenz um 44 Punkte auf einen Wert 
von 61. Damit werden ab dem morgigen Samstag die besonderen Maßnahmen der „Bundesnot-
bremse“ entfallen, unter anderem die derzeit gültigen nächtlichen Ausgangsbeschränkungen. Für 
den ganzen MTK meldete das Gesundheitsamt gestern 414 infizierte Personen, das waren 205 we-
niger als am vergangenen Freitag. 13 Betroffene kommen aktuell aus Sulzbach. Die Inzidenz in der 
Gemeinde lag gestern mit 77 etwas höher als im Kreisdurchschnitt.  Grafik: mtk

Nur ein Punkt stand am Mon-
tag auf der Tagesordnung der 
Sitzung des Bau- und Planungs-
ausschusses. Entsprechend 
schnell war die erste Arbeits-
Zusammenkunft des Ausschus-
ses auch wieder beendet.

Nur knapp 15 Minuten 
brauchten die Gemeindever-
treter, um die einzige Entschei-
dung des öffentlichen Teils zu 
treffen: die Verlängerung der 
Veränderungssperre für den Be-
reich des Sulzbacher Ortskerns 
im Bereich zwischen dem Groß-
en Dalles und der Cretzschmar-
straße.

Nach langer Vorbereitung 
und vielen Diskussionen soll 

Mitte Juli ein Bebauungsplan 
für das Gebiet beschlossen wer-
den. Das ist nötig, weil die Ge-
fahr besteht, dass der Ortskern 
seinen ursprünglichen Charak-
ter verliert, wenn in Zukunft die 
reichlich vorhandenen Baulü-
cken geschlossen werden. Ge-
rade die jüngsten Neubauten 
entlang der Hauptstraße haben 
vielen gezeigt, dass es ohne Be-
bauungsplan zu einem gewis-
sen Wildwuchs kommen kann. 
Mit dem Bebauungsplan soll ein 
Kompromiss gefunden werden, 
der den Erhalt des dörfl ichen 
Charakters mit den Interessen 
der Eigentümer, ihre Grund-
stücke möglichst gut auszunut-
zen, in Einklang bringt.

Bis zur Juli-Sitzung konnten 
die Gemeindevertreter aber 
nicht mehr warten. Denn die 
bisher gültige Veränderungs-
sperre ist zeitlich befristet und 
läuft am 22. Juni aus. Das heißt 
für rund drei Wochen hätte es 
im Sommer ein Zeitfenster ge-
geben, in dem Planungen ge-
nehmigungsfähig gewesen 
wären, die niemand in Sulz-
bach will. 

Der Bauausschuss sprach 
sich daher einstimmig dafür 
aus, die Veränderungssper-
re noch einmal um ein Jahr 
zu verlängern, damit das Be-
bauungsplanverfahren in aller 
Ruhe abgeschlossen werden 
kann.  MS

Alte Bauernhäuser neben mehrstöckigen Gebäuden sind in der Hauptstraße keine Seltenheit. Ein 
Bebauungsplan soll nun Ordnung in den Ortskern der Gemeinde bringen.  Archivfoto: Schlosser

Dörfl ichen Charakter erhalten
Bauausschuss hat die Veränderungssperre im Ortskern verlängert

LESERBRIEFE

Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende 
Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer 
Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn 
auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn 
unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Te-
lefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@sulz-
bacher-anzeiger.de.

Zum Thema „Dreiste Gesellschaft“

Zum Thema „Finanzpunkt“:

„Über den Niedergang der Moral“

„So viel Kundenunfreundlichkeit“

Wieviel Frechheit ist eigent-
lich erlaubt? Das Auto des 
Nachbarn versperrt unsere ge-
rade frisch gekehrte Ausfahrt, 
macht sich dann aber doch 
bald aus dem Staub - und zu-
rück bleibt: eine Handvoll Kip-
pen, mal schnell entsorgt.

Dreiste Menschen - soweit 
das Auge reicht? Die modernen 
Egoisten scheren sich einen 
feuchten Kehricht um das 
Unbehagen anderer, warum 
auch, betrifft sie ja auch nicht. 
Sind wir vielleicht schon alle 
längst Teil einer meist schwei-
genden Mehrheit geworden, 
die ebenfalls manchmal selbst 
den Bogen überspannt?

Kriminologen belehren uns, 
dass die Mehrheit der Gesell-
schaft sich nicht an Gesetze 
hält, alles eingebettet in ein ge-
sellschaftliches Klima, in dem 
täglich von wenig ethischem 

Bei dem Leserbrief ging es 
darum, dass der Weg in die 
Bank „viel zu schmal“ sei und 
dass sich unbedingt etwas än-
dern müsse. Aber auch davor 
gab es schon massiv formu-
lierte kritische Stimmen im 
Sulzbacher Anzeiger. Viel-
leicht sollten sich alle frustrier-
ten und verärgerten Bankkun-
den einmal zusammentun und 
lautstark gegen diese unmög-
liche „großspurige“ Einrich-
tung protestieren. 

Auch in meinem Fall ist die 
Mängelliste groß: In Zeiten 
von Corona sollte man den-
ken, dass in dem viel zu klei-
nen Raum wenigstens die Lüf-
tung einwandfrei klappt, wenn 
sich fünf, sechs Leute ohne 
Maske dort aufhalten, obwohl 
nach Anweisung, die aber von 
niemand kontrolliert wird, ei-
gentlich nur maximal zwei Per-
sonen - und die nicht nebenei-
nander - den winzigen Raum 
bevölkern sollten. 

Ohnehin ist nicht nachvoll-
ziehbar, was sich Architekten 
und Bauherren eigentlich 
dabei gedacht haben, dass sie 
zwei bestens funktionierende 
Banken mit insgesamt sechs 
Terminals nun in einen ein-
zigen schmalen Raum pressen, 
mit jetzt jeweils zwei Termi-

Verhalten vieler berichtet wird. 
Seien es die gigantischen Ma-
nagementgehälter, Tricks en 
masse auf allen Gebieten und 
in allen Gesellschaftsschich-
ten, die den Niedergang der 
Moral täglich befördern, frei 
nach dem Motto: Alle benut-
zen ihre Ellenbogen, warum 
ich nicht auch?

Ist die weiße Weste nichts 
mehr wert, sind Appelle an 
Anstand und Moral quasi 
nur die Macht der ansonsten 
Machtlosen, das einzige Mit-
tel, um den modernen Ego-
isten ins Gewissen zu reden? 
Na ja, macht auch irgendwann 
müde, aber vielleicht schläft es 
sich anschließend zumindest 
etwas besser.

Winfried Watermann, 
Sulzbach

nals - einem roten und einem 
blauen - von denen mindestens 
eines meist außer Betrieb ist, 
so dass ein betreffender Bank-
kunde gezwungen ist, zur Bad 
Sodener Filiale zu fahren.

Pech für alte Sulzbacher 
Bürger, die keine Möglichkeit 
sehen, in die Nachbarstadt zu 
gelangen. Stichwort: betagte 
Mitmenschen. Sie scheinen in 
den Köpfen der Verantwort-
lichen überhaupt nicht statt-
zufi nden. Gehbehinderte, 
Rollstuhlfahrer, ältere Bankbe-
sucher mit Rollator - sie sollten 
eigentlich Verständnis, Rück-
sicht, Respekt und Hilfe von 
einem solchen Institut erwar-
ten können, das ja schließlich 
von ihren Geldern existiert.

Stattdessen enge Wege, kei-
nerlei Ablagemöglichkeit für 
Taschen, Tüten oder Unterla-
gen, kein einziger Stuhl zum 
Ausruhen, kein Sitzplatz, 
um sich seine Bankauszü-
ge genauer anzuschauen und 
schließlich auch noch eine ka-
tastrophale Park-Situation. Ein 
derart schlechter Service und 
so viel Kundenunfreundlich-
keit machen einfach nur fas-
sungslos.

Katrin Breiter, 
Sulzbach
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„Wir haben mehr Empfän-
ger von Sozialleistungen, aber 
in vielen Fällen können wir 
auch schnell bei der Arbeits-
vermittlung helfen“, lautet 
die Bilanz von Kreisbeigeord-
netem Johannes Baron nach 
einem Jahr Corona-Pandemie. 

Wie der Sozialdezernent des 
Main-Taunus-Kreises erläutert, 
ist die Zahl der Hilfeempfänger 
vor allem bei den Selbststän-
digen gestiegen. Das Kommu-
nale Jobcenter in Hofheim habe 
aber auch mehr als 1.600 Men-
schen Voll- und Teilzeitstellen 
oder Mini-Jobs vermitteln kön-
nen. 

Johannes Baron zufolge re-
gistrierte das Jobcenter von 
März 2020 bis Ende April 2021 
insgesamt 4.299 Neuanträge 
auf Leistungen. Da im glei-
chen Zeitraum auch Personen 
wieder Arbeit fanden oder aus 
anderen Gründen keine Leis-
tungen mehr erhielten, wuchs 
die Zahl der Leistungsempfän-
ger im Kreis unter dem Strich 
um 1.191 auf 11.055 Men-
schen. 

Vor allem unter den Selbst-
ständigen habe sich die Zahl 
stark erhöht. Von 279 Selbst-
ständigen seien 93 unmittel-

Im EVIM-Seniorenzentrum 
Schwalbach/Sulzbach dürfen 
sich seit Montag vergangener 
Woche die Senioren über fünf 
neue Mitbewohner freuen. In 
einem kleinen Gehege im Gar-
ten sind zurzeit fünf Hühner 
ansässig.

Für vier Wochen sind die 
Vögel im Altersheim zu Hause 
und erfreuen sich großer Be-
liebtheit. Bewohnerin Barbara 
Mitzke zum Beispiel sieht die 
Hühner direkt aus ihrem Fen-
ster und grüßt sie jeden Mor-
gen. Häufi g fährt sie in ihrem 
Rollstuhl in den Garten und füt-
tert die Tiere. „Ich bin mit allen 
möglichen Tieren aufgewach-
sen. Hühner, Enten, Schweine.“ 
Seit über einem Jahr ist Barbara 
Mitzke im „EVIM“ und gerade 
während der Corona-Pandemie 
freut sie sich über die Hühner. 
Das bestätigt auch Viktor Derr, 
der Leiter des Altenheims: „Die 
Bewohner nehmen die Hühner 
toll auf“.

Seit fünf Jahren mietet das 
Seniorenzentrum die Hühner 
zwei Mal im Jahr. „Gerade in 
der Corona-Pandemie ist das 
Angebot eine tolle Alternative 
zu den sonst üblichen Festen 
und Events“, sagt Viktor Derr. 

bar aufgrund der Pandemie auf 
Leistungen angewiesen. „Die 
Unterstützung dieser Personen-
gruppe ist immens wichtig, weil 
nach der Krise nicht nur die ei-
gene Existenz, sondern auch in 
vielen Fällen die Familien ihrer 
Beschäftigten mit abgesichert 
werden“, fasst Johannes Baron 
zusammen. 

Gleichzeitig weist der So-
zialdezernent auf Erfolge bei 
der Arbeitsvermittlung hin. So 
seien bis Jahresende 1.062 Per-
sonen in Voll- und Teilzeitstel-
len sowie 578 in Mini-Jobs ver-
mittelt worden: „Jede einzelne 
Vermittlung in dieser besonde-

Er erhofft sich auch, dass die 
Hühner den Bewohnern hel-
fen aktiv zu bleiben. Deswegen 
wird bei der Pfl ege fl eißig mit-
geholfen. Auf Spaziergängen 
und Ausfl ügen pfl ücken die An-
wohner Löwenzahn und andere 
Leckereien und verfüttern diese 
später. Die restliche Pfl ege der 
Tiere übernimmt das Personal.

Ein Teil der Hühner stammt 
aus Legebatterien und wurden 
nach Angaben von Viktor Derr 
von dort gerettet. Das ist so man-
chem Huhn auch anzusehen. 
Barbara Mitzke meint: „Letzte 
Woche sah das gerettete Huhn 
noch sehr gerupft aus, aber es 
erholt sich schnell.“ Während 
des regnerischen Wetters der 
vergangenen Woche legten die 
Hühner weniger Eier als üblich. 
Dafür sind die Eier aber beson-
ders lecker. Viktor Derr sagt 
zum Geschmack: „Wenn man 
einmal die Eier aus dem Gar-
ten gegessen hat, merkt man, 
was für ein großer Unterschied 
zwischen dem Supermarkt und 
den Eiern aus eigener Haltung 
liegt.“ 

Gemietet hat das Senioren-
zentrum die Hühner über die 
Firma „Rent-a-Huhn“ des Seli-
genstädter Landwirts Michael 
Lüft. Auch Privatpersonen kön-

ren Krisenzeit ist ein großer Er-
folg und führt zu mehr Norma-
lität.“ 

Damit auch trotz Krise Ver-
mittlungen erfolgreich laufen 
könnten, halte das Jobcenter in-
tensiven Kontakt zu Unterneh-
men der Region. Über einen re-
gelmäßigen Bewerberanzeiger 
werden den Angaben zufolge 
rund 1.500 Firmen in der Re-
gion mit Informationen zu den 
aktuell Stellensuchenden ver-
sorgt. Unternehmen, die in den 
Verteiler aufgenommen wer-
den möchten, können sich per 
E-Mail an arbeitgeberservice@
mtk.org melden.  red

nen dort Hühner für den eige-
nen Garten mieten. Die Behau-
sung, das Futter und alles, was 
sonst noch benötigt wird, liefert 
„Rent-a-Huhn“ an. Es wird nur 
etwas schattiger Platz benötigt. 
Für bis zu sechs Wochen kann 
man die Hühner mieten. Eine 
Woche kostet 110 Euro und 
zwei Wochen dann nur noch 
150 Euro. Die gelegten Eier dür-
fen natürlich gegessen werden.

Die Tiere sind laut „Rent-a-
Huhn“ sehr pfl egeleicht. Beim 
Füttern muss man zum Bei-
spiel nur auf wenige Dinge 
achten, da die Tiere nichts 
essen, was nicht gut für sie ist. 
Streicheln lassen sie sich auch 
ohne Probleme, denn wenn sie 
keine Lust mehr haben, gehen 
sie einfach weg. Nur mit Haus-
tieren muss man etwas auspas-
sen. Die Hühner sind zwar an 
Katzen und Hunde gewöhnt, 
aber es wird empfohlen, vor-
her zu testen, wie die eigenen 
Haustiere auf den Besuch rea-
gieren. Leider sind bis in den 
April nächsten Jahres schon 
alle Hühner vermietet. Wei-
tere Informationen sind im 
Internet auf www.hühnerhof-
lüft.de/rent-a-huhn oder per 
Telefon unter 0163/1632921 
zu fi nden.  rb

Baron: „Hilfen kommen an“

Fünf Hühner im Altersheim

Mehr Leistungsbezieher durch Pandemie – Selbständige betroffen

EVIM-Seniorenzentrum hat Federvieh für die Bewohner gemietet

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 22. Mai bis 28. Mai 2021

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 22.05.
18.00 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
18.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
Sonntag, 23.05.
09.30 Uhr Festgottesdienst
(Maria Geburt, Altenhain)
11.00 Uhr Festgottesdienst,
musikalisch gestaltet
(St. Katharina, Bad Soden)
Montag, 24.05.
09.30 Uhr Gottesdienst
mit Erstkommunion
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
10.30 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst
(St. Katharina, Bad Soden)
11.00 Uhr Gottesdienst
mit Erstkommunion
(Maria Hilf, Neuenhain)
Mittwoch, 26.05.
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Freitag, 28.05.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Wir bitten um Voranmeldung
zu den Gottesdiensten.

Kirchliche Dienste
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Tel.: 5610 20 - 20, a.bru-
eckmann@katholisch-main-
taunusost.de
Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10.00 bis 13.00
Uhr, Mittwoch von 10.00 bis
12.00 Uhr und von 15.00 bis
17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
Fax: - 29, buero-badsoden@ka-
tholisch-maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Eva Kre-
mer, Sprechzeit nach Vereinba-
rung
Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-

kowski, Tel.: 2 04 87-27, 
Fax: - 59, buero-sulzbach@ka-
tholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Tel.: 2 04 87- 51,
b.pawlik@katholisch-maintau-
nus-ost.de
Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-ka-
tharina.de
Vermietung Pfarrheim Sulz-
bach: Janina Koj, Tel.: 749 25,
pfarrheim.sulzbach@t-online.
de
Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60
Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70
Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 23.05.
(Pfingstsonntag)
10.00 Uhr Gottesdienst;
Pfarrer Michael Gengenbach

Montag, 24.05.
(Pfingstmontag)
10.00 Uhr Gottesdienst;
Pfarrerin Daniela von Schoeler
Anmeldungen zu den Gottes-
diensten weiterhin über das
Portal https://eksulzbach.
church-events.de/
Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Elke Knickel, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de, www.evan-
gelisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag,
Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Pfarrer Michael Gengenbach,
Platz an der Linde 5, Tel.:
50 07-12, michael.gengenbach
@ekhn.de
Pfarrerin Daniela von Schoe-
ler, Platz an der Linde 5, Tel.: 
50 07-13, Mobil: 0176 /
61195195, Daniela.vonschoe-
ler@ekhn.de
Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06
Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
749 85, Montag freier Tag.

Kantorin Capucine Payan –
in Elternzeit
Kantorin Joanna Lenk – 
Vertretung, Tel.: 0176 /
63 68 08 84, Joanna.lenk@
ekhn.de
Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, E-Mail: sandra
_schiwy@web.de
Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.
de.
Die normalen Öffnungszeiten
sind auf Grund der Pandemie
außer Kraft gesetzt.
Dienstag von 14.00 bis 16.00
Uhr telefonische Bestellung der
Medien, auch per Email über
den Onlinekatalog, Mittwoch
von 16.00 bis 18.00 Uhr kon-
taktlose Rückgabe und Auslei-
he, Tel. 9 99 63 83.
Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.
Offene Kirche: Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Bad Soden/Ts.
Joseph-Haydn-Straße 6
Wegen der aktuellen Situation
während der Corona-Pandemie
und den damit verbundenen
Regelungen finden weiterhin
keine Gottesdienste in unserer
Kirche in  Bad Soden statt.
Statt dessen bietet die Neu-
apostolische Kirche West-
deutschland  zentrale Video-
gottesdienste an.  Die Übertra-
gung beginnt jeweils sonntags
um 9:45 Uhr (Gottesdienstbe-
ginn ist um 10:00 Uhr) und
mittwochs 19:15 Uhr (Gottes-
dienstbeginn ist um 19:30
Uhr). Sie kann über folgenden
öffentlich zugänglichen link
abgerufen werden: https://
www.youtube.com/c/Neuapos-
tolischeKircheWestdeutschland
Zum anderen steht ein nicht-öf-
fentlicher Livestream aus einer
Gemeinde des Kirchenbezirks
Frankfurt am Main zur Verfü-
gung. Hierzu kann der aktuelle
YouTube-Link für jeden Gottes-
dienst neu über eine E-mail an
nak.kelkheim@gmail.com er-
fragt werden.
Wir wünschen unseren Mitbür-
gern alles Gute und bleiben Sie
gesund.

Das Jobcenter i arbeitet eng mit den Unternehmen zusammen, 
um eine schnelle Vermittlung zu ermöglichen.  Foto: MTK

Die Hühner haben in einem großen Gehege im Garten des Seniorenzentrums Platz gefunden. Foto: Brehm

In einem neuen Online-Kurs, 
den die Evangelische Famili-
enbildung Main-Taunus ab 
Juni anbietet, können Inte-
ressierte ganz ohne Stress und 
mit vielen Lacheinheiten ihre 
Konzentrations- und Merkfä-
higkeit verbessern. 

Mit Übungen, die Körper, 
Geist und Seele mit einbezie-
hen, führt die Gedächtnistrai-
nerin Jeanette Starck in die 
Welt der Gedächtniskunst ein. 
Es werden verschiedene Merk- 
und Assoziationstechniken er-

Denksport-Kurs, der Spaß macht
probt, wie zum Beispiel die 
bewährte „LociMethode“, die 
mit imaginierten „Gedächtnis-
routen“ arbeitet. Dabei sind 
Kurz-und Langzeitgedächtnis 
gefordert, aber auch kleine „Fit-
nessübungen“ für Hände und 
Beine kommen zum Einsatz. 

Der Kurs fi ndet über die On-
line-Plattform „Zoom“ ab dem 1. 
Juni fünfmal am Dienstag statt, 
jeweils von 16 Uhr bis 17.30 Uhr, 
und kostet 45 Euro. Weitere 
Infos und Anmeldungen gibt es 
unter www.evangelische-famili-
enbildung.de im Internet.  red
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Amtliche
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 24/2021
Am Donnerstag, 27. Mai 2021, findet um 19:30 Uhr die 
1. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung in der XIX. 
Legislaturperiode in der Eichwaldhalle, Am Sportplatz, statt.

Tagesordnung I – Beratung und Abstimmung
1. Einführung, Ernennung und Vereidigung 

einer ehrenamtlichen Beigeordneten
2. Informationen des Vorsitzenden der Gemeindevertretung

und des Gemeindevorstandes
3. Bauleitplanung der Gemeinde Sulzbach (Taunus)

hier: Zweite Verlängerung der Satzung der Gemeinde
Sulzbach (Taunus) über eine Veränderungssperre
für den künftigen Geltungsbereich des Bebauungsplans
Nr. 78 „Ortsmitte“

4. Einbringung:
Antrag der CDU-Fraktion, lfd. Nr. 3/XIX,
eingegangen am 17.05.2021
hier: Effizienzsteigerung der Sulzbacher Straßenbeleuchtung

5. Einbringung:
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,
lfd. Nr. 4/XIX, eingegangen am 17.05.2021
hier: Antrag zur Prüfung der Aufstellung

einer elektronischen Hinweistafel
6. Beantwortung der Anfrage der Fraktion

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, lfd. Nr. 124/XVIII
vom 05.11.2020 zum Thema Straßenbeleuchtung

7. Grundstücksangelegenheit

Sulzbach (Taunus), 20. Mai 2021
Dr. Odo Klais
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

Schüler, Studenten, Rentner und
alle anderen aufgepasst!
Wir suchen Austräger für den

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33a
63517 Rodenbach
Fax 06184 / 9 93 98 00

Für Jungunternehmer und
Unternehmensnachfolger wird
kompetente Unterstützung am 

Dienstag, 
01. Juni 2021,

von 09:00 bis 12:00 Uhr
im Rathaus angeboten. Diese
erfolgt in Zusammenarbeit mit
dem Verein zur Förderung von
Existenzgründungen VFE e.V.
auf gemeinnütziger Basis, wo-
bei keine Kosten anfallen. Wei-
tere Informationen finden Sie
dazu auch im Internet unter
www.vfe-kelkheim.de.

Nach vorheriger Absprache
besteht die Möglichkeit, den

Termin telefonisch oder alter-
nativ ggf. physisch wahrzuneh-
men – unter Einhaltung der gel-
tenden Abstands- und Hygiene-
regeln.

Es ist eine Anmeldung erfor-
derlich, damit für jeden Grün-
der ausreichend Zeit einge-
plant werden kann. Bitte ver-
einbaren Sie Ihren Termin mit
dem Sekretariat des Bürger-
meisters, Telefon 0 6196 /
70 21-101.

Ein weiteres Gespräch ist ge-
plant für

Dienstag, 06. Juli 2021,
von 09:00 bis 12:00 Uhr

Orientierungsgespräche
für Existenzgründer

Not-Operation ist erfolgreich verlaufen
Um den kleinen Wasserkopfkater Horris hat sich ein kleines Drama ereignet

Viele Freunde des Tierheims
in Sulzbach verfolgen seit dem
vergangenen Sommer das
Schicksal des kleinen Katers
„Horris“. Im Alter von acht
Wochen kam er ins Tierheim,
wo schnell die Diagnose Was-
serkopf erfolgte. Trotz dieser
schwerwiegenden Krankheit,
entwickelte sich „Horris“
prächtig. Doch Anfang April
verschlechterte sich sein Zu-
stand und er musste operiert
werden.

Der lebhafte, muntere, kleine
Kater sauste bis dahin durch
das Zimmer und spielte ausge-
lassen mit seinen Katzenkum-
pels. Da er keine neurologi-
schen Ausfälle hatte, wurde ge-
meinsam mit dem Neurologen
der Tierklinik beschlossen,
„Horris“ zunächst nur mit Me-
dikamenten zu behandeln. 

Das alles änderte sich am 9.
April. Schon morgens war auf-
gefallen, dass „Horris“ schlapp
war. Am Nachmittag hatte er
dann in Anwesenheit einer eh-
renamtlichen Helferin einen
epileptischen Anfall. Sofort
wurde er zu seiner Tierärztin
gefahren, wo er in der Praxis 
einen weiteren starken Anfall
erlitt. Die Tierärztin riet, „Hor-
ris“ sofort in die Tierklinik zu
bringen, um ihn dort gegen
weitere Anfälle zu behandeln.
„Horris“ wurde noch um 19
Uhr in die Tierklinik eingewie-
sen. Das Tierheimteam wusste
nicht, ob er die Nacht überle-
ben würde. Alle waren in gro-
ßer Sorge.

Aber der kleine Kämpfer hat
es allen gezeigt. In der Tierkli-
nik hatte er keine weiteren An-
fälle und sein Neurologe kon-

sultierte im Auftrag des Tier-
heims die Tierklinik in Gießen,
denn dort sitzen die Experten
für Wasserkopf-Operationen.
Glücklicherweise hat die Klinik
in Gießen sofort zugesagt,
„Horris“ als Notfall aufzuneh-
men und so schnell wie mög-
lich zu operieren. Die OP be-
ruht auf dem Prinzip der per-
manenten Ableitung von
Flüssigkeit. Dazu wird ein
Schlauchsystem ins Gehirn ein-
gesetzt, das unter der Haut in
den Bauchraum geführt wird.

Am 20. April wurde die Ope-
ration durchgeführt – mit Er-
folg. „Horris“ hat den Eingriff
gut überstanden und wurde da-
nach auf einer Pflegestelle ver-

sorgt und genau beobachtet.
Am 12. Mai war er fit genug,
um wieder im Tierheim einzu-
ziehen. Er bekommt weiter
anti-epileptische Medikamente
und wird im Juli zu einem Kon-
troll-MRT in Gießen vorge-
stellt. 

„Wir haben aufregende Tage
durchlebt“, berichtet die Vorsit-
zende des Tierschutzvereins,
Kathrin Finkel. „Horris ist uns
allen so sehr ans Herz gewach-
sen und wir wollten ihm best-
möglich und tierschutzgerecht
helfen. Jetzt sind wir alle sehr
erleichtert. Im Tierheim jagt er
schon wieder seinen Lieblings-
leckerlies hinterher und fordert
seine Schleckpaste.“

Laut Spezialisten in der Tier-
klinik Gießen besteht die Mög-
lichkeit, dass „Horris“ mit et-
was Glück ein langes Katzen-
leben führen kann. „Wir ha-
ben in der Vergangenheit schon
viel Unterstützung für Horris
bekommen und sind dafür 
sehr, sehr dankbar. Da die bei-
den Klinikbesuche zusammen
einige tausend Euro kosten,
würden wir uns sehr freuen,
wenn uns wieder tierliebe Men-
schen mit Spenden helfen wür-
den“, appelliert die Vorsitzen-
de. Tierfreunde können das
Tierheim durch eine Spende
auf das Konto mit der IBAN
DE95 5019 0000 0000 1638 05
unterstützen. red

Kater Horris ist nach seiner Operation wieder im Tierheim und erholt sich. Foto: Tierheim Sulzbach

http://www.vfe-kelkheim.de
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Kfz-Werkstätten
Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler, Mazda-
Service,  Neu- und Gebrauchtwagen 

Tel.06196 / 30 01  ·  Fax 88 17 420 
www.autohaus-schwalbach.de

Auto-Schäfer GmbH 
KFZ-Service, Reparaturen, Reifenservice,  
HU-Abnahme
Sulzbach, Hauptstraße 119

Tel. 06196 / 2 29 61

Logopädie/Sprachtherapie
Logopädische Privatpraxis

M.Sc., Logopädin 
Tel. 0151 / 51 78 79 52 

 

Maler und Lackierer
Malermeister Thomas Scheel
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreati-
ve Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbei-
ten, Fußbodenbeläge, Gerüstbau

Tel. 06196 / 2 02 43 38 
Mobil 0177 / 3 11 77 02

Fa. Ukic
Maler, Fassaden- und Verputzerarbeiten, 
Trockenbau

Tel. 0172 / 6974622

Massage (Wellness/Prävention)   
Sopa‘s Thai-Massage-Studio
Trad. Thai-Massage, Thai-Öl-Massage
Sulzbach, Hauptstraße 109b

Tel. 06196 / 5 25 36 64

Möbel
Möbel-Sachs GmbH 
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, 
Einrichtungs-Studio, Schreinermeister-
und Parkettlege-meisterbetrieb
Schwalbach, Berliner Straße 29 

Tel.06196 / 8 60 31   ·   Fax 8 60 37 
info@moebel-sachs.de

Musikschule
Jugendmusikschule 1976 e.V.
Schwalbach, Marktplatz 9 

Tel.06196 / 82470 
www.jugendmusikschule1976.de

Musikschule Taunus
Öffentliche Musikschule im VDM, Unter-
richt auch in Sulzbach. 
Niederhöchstadt, Steinbacher Str. 23 

Tel.06173 / 66110 
www.musikschule-taunus.de 

info@musikschule-taunus.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Reisebüro
Dirk Kattendick, SelectedTravel 
Seit 25 Jahren Ihr Ansprechpartner rund 
um das Thema Reisen. 
Schulstraße 14, Schwalbach  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37

dirk.kattendick@selectedtravel.de 
www.selectedtravel.de

Reisebüro Kopp Lufthansa City 
Center 
Jede Reise, alle Airlines, jeden Veran-
stalter  zur tagesaktuellen Best-Preis-
Garantie, DB-Karten.  
Main-Taunus-Zentrum  Tel. 069 / 311005 
Marktplatz 36, Schwalbach 
 Tel. 06196 / 88 989-60

www.komm-reisen.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 069 / 34 50 55 
www.mmook.de

Schlosserei – Metallbau
Roger & Scheu Metallbau GmbH
Sulzbach,  
Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 75 93 96  ·  Fax  75 93 97

Schmuck
Schmuck + Edelsteine Karaiskos
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller 
Art, Perlen 
Marktplatz 42, Schwalbach

Tel. 06196 / 9 50 92 30

Schreinereien
Bau- und Möbelschreinerei Heun
Sulzbach,  
Wiesenstraße 8b

Tel. 06196 / 5 07 40 
Fax  06196 / 50 74 20

Manfred Weller Holz + Technik
Bau- und Möbelschreinerei, Parkettverle-
gung, Reparaturverglasung 
Sulzbach, Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 57 41 07 
Fax 06196 / 57 41 08

Jürgen Zimmermann
(vorm. Friedrich Buch)
Sulzbach,  
Oberschultheißereistraße 7

Tel. 06196 / 7 20 74 
 schreinerei_zimmermann@yahoo.de

Schuhmacher
Elshout
Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Verkauf, Beratung und Montage 
Sulzbach, Hauptstraße 27

Tel. 06196 / 7 39 55 
Mobil  0171 / 400 54 99 

www.schuhmacherei-sulzbach.de

Sprachschule
TS-Lingua GmbH
Deutsch, Englisch, Spanisch,... für 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder. 
Gruppen und Einzelkurse 
Schwalbach, Am Kronberger Hang 2

Tel. 06196/95342-20 
info@taunus-lingua.de

Steuerberatung
Basten GmbH Steuerberatung
Steuerberatung, Erbschaftsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0 
Fax 06196/76501-19 

info@christ-umzug.com 
www.christ-umzug.com

Wildprodukte
Steiers Feinschmeckertankstelle
Wildprodukte, Forellen und vieles mehr 
Schwalbach, Sulzbacher Straße 43

Tel. 061 96  / 12 44 
Fax 061 96 / 8 33 98  

alfons-steier@gmx.de

Augenoptik

Optik Knauer e.K. 
Brillen und Kontaktlinsen 
Bad Soden, Clausstraße 25

 Tel. 06196 / 2 67 30 
www.optik-knauer.de

Bausparen & Versicherungen
Detlef Roßbach
BHW Postbank Finanzberatung
Schwalbach, Friedrich-Ebert-Str. 30

Mobil 0171 / 32 10 235 
Bitte AB benutzen, wenn gerade 

nicht zu erreichen

Baustoffe + Gerätevermietung
Moos & Söhne GmbH & Co. KG 
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 06196 / 50 86-0 · 
Fax  8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
FS Bedachungen 
GmbH
Dachdeckerarbeiten aller Art, Am Brater 1, 

Tel.06196 / 950784 
 Fax 7666013

Energieberatung
eta-Plus GmbH
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Farben + Tapeten
Farben Wandel 
Farben, Malerartikel, Tapeten, Bodenbeläge
Am Flachsacker 30, Schwalbach

Tel. 06196 / 8 63 79    
Fax: 06196 / 33 33 

Farben-Wandel@t-online.de

Friseure
Kamm in - Iris und Birgits 
Haarstudio
Schwalbach, Gartenstraße 20 

Tel. 06196 / 6 52 46 38

Garten- und Landschaftsbau
Cheikhi Gartenservice  

und Zaunarbeiten, Winterdienst, 
Gartengestaltungen
Schwalbach, Hessenstraße 23

Tel. 0 61 96 / 5 24 11 75  
mobil 0178 / 44 35 605 

cheikhi@hotmail.de

Heizungsbau und -service
Freund Heizung-Sanitär-Spenglerei 
GmbH
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrin-
nenservice
Am Brater 1, Schwalbach

Tel.06196 / 7 66 60 10  
Fax 7 66 60 19

Immobilien
Adler Immobilien
Verkauf – Vermietung – Bewertung 
Messer-Platz 1, Bad Soden

Tel. 06196 / 560 960  
www.adler-immobilien.de

CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen
Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler vor Ort 
Obertorstraße 27, Eschborn

Tel. 06196 / 437 78 
 Fax 06196 / 437 30 

www.csimakler.de

G&K Immobilienberatungs GmbH
Immobilienvermittlung, Vermietung, Ver-
kauf, Bewertung, Beratung, Finanzierung 

Tel. 06196 / 76 77 49 
info@guk-immo.de 

www.immobilien-machen-freude.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Manfred Kuhfuß
IVD- Vermietung - Verkauf - Verwaltung

Tel. 069/3 14 02 60 
www.kuhfuss.de

Installationen
bht Bäder & Haustechnik GmbH
Meisterbetrieb Sanitär, Heizung, Fliesen, 
Elektro mit Wartung, Reparatur und 
Bäder komplett 

Tel. 06196 / 56 86 31  
Fax 56 86 30 

www.bht-eschborn.de

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, Kappusstraße 11-13

Tel. 069 / 34 50 55 
www.MMook.de

Kanalreinigung
Kanal Fay
Rohrreinigungs-Service GmbH  ·  24-Stunden-
Service ·  Kanalsanierung ·  Gruben- und 
Fettabscheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwalbach

Tel. 06196 / 88 97-0

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an 

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Perücken, Ferngläser, 

Bleikristall, Bilder, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 

Möbel u. Gardinen. Kostenlose Beratung 
und Anfahrt sowie Werteinschätzung.  
Zahle Höchstpreise! 100 % seriös  

und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr

Tel. 0 61 04 / 77 61 538

Die Synode tagt
Das evangelische Dekanat 

Kronberg, zu dem auch Sulz-
bach gehört, lädt am Freitag, 
28. Mai, um 18 Uhr zur neunten 
Sitzung der Dekanatssynode ein.

Der Dekanatssynodalvor-
stand (DSV) hat beschlossen, 
diese Synodentagung als reine 
Zoom-Konferenz zu veranstal-
ten. Die Gäste können die Ta-
gung als Livestream über www.
sublan.tv verfolgen. Nach der 
einleitenden Andacht durch 
Propst Oliver Albrecht wird mit 
der Tagesordnung fortgefahren. 
Darauf stehen unter anderem 
die Nachwahl in den Ausschuss 
Diakonie und gesellschaftliche 
Verantwortung, die Nachwahl 
eines Gemeindemitgliedes in 
den DSV sowie die Nachwahl 
einer Jugendpfarrerin oder 
eines Jugendpfarrers.  red

Die Nachfrage nach neuen 
Corona-Testern steigt. Daher 
vermittelt die Ausbildungsab-
teilung des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) Main-Taunus 
die notwendigen Kenntnisse 
und Fertigkeiten zur Anwen-
dung von Corona-Schnelltests 
und Selbsttests in ihren neuen 
Kursen. 

Die Kurse wenden sich pri-
mär an Betriebe, die ihre Mit-
arbeiter testen möchten und an 
Selbständige, die ihren Kunden 
einen Service bieten möchten. 
Um die dritte Corona-Welle 
endgültig zu stoppen, werden 
die üblichen Schutzmaßnah-
men zurzeit von einer umfas-
senden Teststrategie fl ankiert. 

Die Qualifi zierung von Per-
sonal zur Durchführung von 
Tests ist in dieser Phase der 
Pandemie nach Angaben des 
DRK sehr wichtig. Solan-
ge nicht allen Menschen, die 
sich impfen lassen wollen, ein 
Impfangebot gemacht werden 
kann, sei die korrekte Durch-

führung von Schnell- und 
Selbsttests ein wichtiger Fak-
tor, um auch nicht-geimpf-
ten Personen eine kurzfristige 
Sicherheit zu ermöglichen.

Praktische Übungen

Bei den Schulungen des 
DRK Main-Taunus geht es 
nach einer kurzen theore-
tischen Einführung in die 
praktischen Übungen. Diese 
machen einen Großteil der 
etwa zweistündigen Schu-
lung aus. Aus diesem Grund 
werden die Schulungen in 
Präsenz angeboten: „Insbe-
sondere der tiefe Nasen- oder 
Rachenabstrich muss unter 
Anleitung geübt werden“, so 
Judith Undeutsch-Höller, Lei-
terin Ausbildung beim DRK 
Main-Taunus. 

Kurstermine gibt es unter 
www.drk-maintaunus.de im 
Internet. Per E-Mail an aus-
bildung@drk-maintaunus.de 
ist auch eine individuelle Be-
ratung möglich.  red

Ausbildung zum 
qualifi zierten Tester
DRK bietet Schulungen für Corona-Tests an

Te lefonserv ice

Aus einem kleinen Vorgar-
ten in Sulzbach wurden vor 
kurzem zwei selbst gefertigte 
Stein-Figuren von „Yoshi“ und 
„Iron Man“ gestohlen. 

Vor ungefähr sechs Jahren 
hat die Hausbesitzerin die Fi-
guren für ihre Kinder gefer-
tigt. Sie sind verschiedenen 

Animationsfi lmen und den Su-
perhelden aus den Marvel Co-
mics aus Steinen künstlerisch 
gefertigt und danach bunt an-
gemalt.

Viele Fußgänger besonders 
mit kleinen Kindern, aber auch 
mancher Rad- oder Autofahrer, 
bleiben kurz oder länger vor 
dem Haus in der Hauptstraße 

stehen, um die vielen farbigen 
Figuren zu bestaunen. Leider 
können manche der Verfüh-
rung nicht widerstehen und ein 
Kunstwerk mitnehmen. Die Fi-
guren sind jedoch nur zum An-
schauen. Die Familie würde sich 
freuen, wenn „Yoshi“ und „Iron 
Man“ zurückgebracht werden. 
 red

In dem Vorgarten in der Hauptstraße stehen zahlreiche selbst gefertigte Comic-Figuren aus Stein. 
Doch nun fehlen „Iron Man“ und „Yoshi“. Ein Schild meldet sie als vermisst. Foto: Pfeiffer

Yoshi und Iron Man sind weg
Familie vermisst zwei ihrer Steinfi guren aus dem Vorgarten
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RUND UM SULZBACH

Am Montag wurde die Land-
straße durch den Schwalba-
cher Wald für Aufnahmen für 
eine neue „Tatort“-Folge ge-
sperrt. Von 12 bis 16 Uhr und 
von 18 bis 2 Uhr drehte dort 
der Hessische Rundfunk (HR). 
Doch das Wetter hat leider 
nicht so mitgespielt, wie es sich 
die Verantwortlichen erhofft 
hatten. Es wechselte ständig 
zwischen Regen, Sonnenschein 
und Hagel.

Obwohl die Straße ab 12 Uhr 
gesperrt sein sollte, rollte der Ver-
kehr am Mittag zunächst ganz 
normal über die Landstraße. Um 
15.30 Uhr blieb es dann kurz tro-
cken und es ging los: Ein großer 
Transporter fuhr mit einer Ka-
mera und einem dunkelgrünen 
Kombi auf der Ladefl äche hin 
und her. Laut den Crew-Mitglie-
dern waren das nur „langweilige 
Szenen“, in denen sich die Schau-
spieler unterhalten. Für den Au-

ßenstehenden war es allerdings 
hochinteressant zu sehen, dass 
Schauspieler, die sich in einem 
fahrenden Auto unterhalten, 
offensichtlich in Wahrheit auf 
einem Anhänger herumkutschiert 
werden. Kurz danach fi ng es an 
zu hageln, aber zumindest konn-
te der HR ein paar der geplanten 
Aufnahmen machen. 

Abends wurde dann am Wald-
rand gedreht. Mehrere Autos 
des Hessischen Rundfunks stan-
den auf der Straße und die Crew 
versammelte sich um den Kombi 
vom Nachmittag. Dutzende Neu-
gierige versuchten das Geschehen 
zu beobachten. Filmen war lei-
der nicht erlaubt und die Presse 
wurde gebeten nicht zu den Dreh-
arbeiten zu kommen - auf Grund 
der geltenden Corona-Vorgaben. 

Ein Schwalbacher, der eigent-
lich gar keine Krimis anschaut, 
war aber trotzdem vor Ort. Er be-
richtet: „Einer rief `Wir drehen – 
und bitte!´ Dann stieg ein Mann 
mit Halbglatze aus dem Auto. Er 
schaute vorne unter das Auto und 
ging hinter den Pkw. Mit einem 
Stück Holz klopft er auf den 
Boden und zertrat es danach.“ 
Die Szene wurde lange und häu-
fi g widerholt. In dem zukünftigen 
Tatort wird sie bestimmt zu fi n-
den sein. 

Nachts war die Strecke immer 
noch gesperrt und der „Hessische 
Rundfunk“ drehte weiter. Der 
dunkelgrüne Pkw düste nun, ge-
folgt von einem mit Scheinwer-
fern ausgestatteten Lkw, auf der 
Landstraße hin und her und er-
leuchtete den dunklen Wald. 

Länger hat es die Ausgangssper-
re dann nicht erlaubt zuzuschau-
en. Doch ein „Tatort“-Dreh in der 
eigenen kleinen Stadt kommt - 
auch wenn es laut Crew-Mitglie-
dern nur „langweiligen“ Szenen 
waren - nicht häufi g vor.  rb

In einer Videokonferenz des 
Main-Taunus-Kreises ha-ben sich 
Schülerinnen und Schüler aus 
dem Main-Taunus-Kreis mit dem 
Thema Europa und der Corona-
Pandemie befasst. Mit dabei war 
auch die Friedrich-Ebert-Schule.

Wie Landrat Michael Cyriax 
mitteilt, nahm als Gastredner 
Professor Dr. Ralf René Reinert, 
Virologe und Vice President 
bei Pfi zer Vaccines, teil. Er be-
richtete von den Verfahren zur 
Verteilung des Impfstoffs auf 
die europäischen Länder. Au-
ßerdem stellten die beteiligten 
Schulen diverse Europa-Pro-
jekte vor.

Wegen der Corona-Pandemie 
konnte die alljährliche Europa-
Veranstaltung des Kreises auch 
im laufenden Jahr nicht als Prä-
senzveranstaltung stattfi nden. 
„Wir wollten mit der Videokon-
ferenz aber einen Weg gefun-

den, jüngere EU-Bürger anzu-
sprechen und sie zu motivieren, 
sich weiter mit dem vielfältigen 
Thema Europa zu beschäfti-
gen“, erklärte der Landrat. 

Ralf René Reinert, der im 
Main-Taunus-Kreis wohnt, war 
für Pfi zer an Verhandlungen zu 
Corona-Impfstoffl ieferungen in 
Europa beteiligt. In der Kon-
ferenz erläuterte er, wie es zu 
der Verteilung in Europa kam, 
die sich wegen der Vielzahl von 
Staaten schwieriger gestaltet 
habe als zum Beispiel in den 
USA. Zu den weiteren Themen 
der Konferenz zählten Schüler-
projekte zu den Auswirkungen 
der Pandemie in Europa auf Ju-
gendliche und ein Projekt zu 
den Europawahlen. 

Der Main-Taunus-Kreis treibe 
die Digitalisierung an seinen 
Schulen voran, erläuterte Mi-
chael Cyriax. Mit der Video-
konferenz wolle der Kreis den 

Bildungsauftrag der Schulen 
„nicht nur materiell, sondern 
auch inhaltlich unterstützen.“ 
Der Landrat dankte den Schu-
len für deren Engagement: „Eu-
ropa bleibt ein Thema, das uns 
immer wieder vor Herausforde-
rungen stellt. Wir sind auf eine 
konstruktive Zusammenarbeit 
angewiesen, auch wenn die eu-
ropäischen Abstimmungspro-
zesse sich bisweilen sehr lange 
hinziehen und auch bei Bürge-
rinnen und Bürgern mitunter 
für Unmut sorgen.“ 

Der Europa-Tag fi ndet jährlich 
mit Referenten aus Politik, Wirt-
schaft und anderen gesellschaft-
lichen Bereichen statt. Vor der 
Corona-Zeit liefen die Europa-
tage in Präsenzveranstaltungen 
im Landratsamt, im vergange-
nen Jahr wegen der Pandemie 
als Videobeitrag im Internet. Die 
Reihe wird aus Mitteln der Euro-
päischen Union gefördert.  red

Professor Dr. Ralf René Reinert, Virologe und Vice President bei P  zer Vaccines, sprach in der Video-
konferenz zur Europawoche mit Schülern unter anderem der Friedrich-Ebert-Schule aus Schwal-
bach über die Verteilung der Impfstoff auf die europäischen Länder.  Foto: MTK

Auf einem Lkw sind ein Auto und die Crew mit Kamera und Licht be-
festigt, um eine Szene zu drehen, in der die Schauspieler sich im Auto 
unterhalten und durch den Schwalbacher Wald fahren.   Foto: Brehm

„Wir drehen – und bitte!“
Im Schwalbacher Wald wurden Szenen eines „Tatorts“ gedreht
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„Herausforderung für Europa“
MTK schaltete Videokonferenz mit Schulen zur Europawoche

Nach der Genehmigung des 
Kreishaushaltes kann der Main-
Taunus-Kreis soziale Träger mit 
weiteren Zuschüssen unterstüt-
zen. Auch die Schwalbacher 
Tafel erhält Geld.

Wie Kreisbeigeordneter Jo-
hannes Baron mitteilt, werden 
im Rahmen der freiwilligen Leis-
tungen insgesamt fast 430.000 
Euro an Beratungs- und Hilf-
seinrichtungen ausgezahlt. „Sie 
leisten seit Jahren wertvolle Ar-
beit für die Menschen. Auch in 
der Pandemie ist ihr Engage-
ment wichtig“, meint der Sozial-
dezernent. Wie Johannes Baron 
erläutert, gehören die Leistun-
gen nicht zu den gesetzlichen 
Aufgaben des Kreises. „Aber das 
Engagement dieser Institutionen 
ist wichtig, und als nach wie vor 
fi nanzstarker Kreis haben wir die 
Möglichkeit, diese Förderung 
fortzusetzen.“ 

Die Seniorenberatungsstel-
len der Kommunen werden wie-
der mit 250.000 Euro gefördert, 
ebenso mit jeweils 16.000 Euro 
die Hattersheimer-Hofheimer 
und die Schwalbacher Tafel, die 
bedürftige Menschen auch aus 
Sulzbach mit Lebensmitteln ver-
sorgen. Geld vom Kreis erhalten 
ebenfalls das Sozialbüro und das 
Sozialkaufhaus „Tisch & Teller“ in 
Flörsheim. Die Fachstelle Demenz 
wird vom Kreis mit 65.000 Euro 
unterstützt.  red

„Viel wertvolle 
Arbeit geleistet“

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
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den Straßenverkehr allgemein, 
sollten sie noch wahrnehmen 
können“, erläutert Michaela 
Rassat.

Wer beim Fahrradfahren mit 
zu lauter Musik auf den Ohren 
angehalten wird, muss mit 
einem Bußgeld von zehn Euro 
rechnen. „Es kommt dabei da-
rauf an, ob die Musik nach dem 
Eindruck der Polizei so laut 
war, dass der Verkehr oder Sire-
nen nicht mehr gehört werden 
konnten“, informiert die ERGO-
Juristin. Anhaltspunkte können 
dabei beispielsweise sein, dass 
der Radler einen Zuruf der Po-
lizei nicht gehört hat oder wenn 
die Musik aus seinen Kopfhö-
rern noch ein paar Schritte wei-
ter zu hören ist. Kommt es auf-
grund von zu lauter Musik zu 
einem Unfall, weil beispielswei-
se der Fahrradfahrer das Hupen 
eines Autos nicht gehört hat, 
wird ihm meist eine Mitschuld 
gegeben. 

Das heißt, selbst wenn der 
Unfallgegner überwiegend 
Schuld war, können Fahrrad-
fahrer als Unfallopfer ihre An-
sprüche auf Schadenersatz oder 
Schmerzensgeld zum Teil oder 
ganz verlieren. Als Mitverursa-
cher könnte es sogar sein, dass 

sie sich am Schaden des Unfall-
gegners beteiligen müssen. Das 
gilt auch für Unfälle mit ande-
ren Radfahrern. Ist der durch 
Musik abgelenkte Fahrradfahrer 
der Unfallverursacher, kann das 
unter Umständen dazu führen, 
dass seine private Haftpfl icht-
versicherung bei der Schadenre-
gulierung ihre Leistungen kürzt.

Sowohl beim Joggen als 
auch beim Spazieren- oder 
Gassigehen ist das Musikhören 
mit Kopfhörer erlaubt. „Mit 
einem Bußgeld wegen zu lau-
ter Musik müssen Fußgänger 
– zu denen auch Läufer zählen 
– nicht rechnen“, erklärt die 
Rechtsexpertin von ERGO. Um 
ihre eigene Sicherheit nicht zu 
gefährden, sollten allerdings 
auch sie bei der Lautstärke 
darauf achten, akustische Si-
gnale und den Straßenverkehr 
noch wahrzunehmen und sich 
nicht von den Umgebungsge-
räuschen abzuschotten. „Denn 
auch bei Joggern kann es bei 
einem Unfall zu einer Mit-
schuld kommen und damit zu 
Auswirkungen auf beispiels-
weise Schmerzensgeldansprü-
che oder auch zu einer Haftung 
für fremde Schäden“, weiß Mi-
chaela Rassat.  pr

Viele Sonnenhungrige 
schwingen sich bei steigenden 
Temperaturen aufs Fahrrad, 
schnüren die Joggingschuhe 
oder gehen spazieren. Häu-
fi g greifen sie dabei zu Kopf-
hörern, um währenddessen 
ihre Lieblingsmusik zu hören. 
Doch ist das rechtlich eigent-
lich erlaubt? Michaela Rassat, 
Juristin der ERGO Rechts-
schutz Leistungs-GmbH, weiß, 
warum es auf die Lautstärke 
ankommt, und worauf Jogger 
und Radfahrer achten sollten.

Egal ob City-Rad, Mountain-
bike oder E-Bike: Grundsätzlich 
ist es erlaubt, während der Fahrt 
mit Kopfhörern Musik zu hören. 
Die Straßenverkehrsordnung 
(StVO) besagt nur, dass Sicht 
und Gehör beim Führen eines 
Fahrzeugs nicht eingeschränkt 
sein dürfen – das gilt auch für 
Fahrradfahrer. Konkret heißt 
das: Auf die Lautstärke kommt 
es an. „Fahrradfahrer dürfen 
die Musik nur so laut hören, 
dass sie die Verkehrssicher-
heit von sich und anderen Ver-
kehrsteilnehmern nicht gefähr-
den. Akustische Warnsignale 
wie Klingeln und Sirenen, aber 
auch nahe Fahrgeräusche sowie 

Wer beim Radfahren zu laut Musik hört, muss mit einem Bußgeld rechnen und im schlimmsten Fall bei 
einem Unfall mit einer Kürzung der Leistungen der privaten Haftp  ichtversicherung. Foto: ERGO Group

braucher-, Arbeits- und Wirt-
schaftsrecht, und Inhaber der 
Mingers Rechtsanwaltsgesell-
schaft, gibt Antworten auf die 
wichtigsten Fragen. 

„Zum Ausfüllen der Formblät-
ter sind in Pandemiezeiten mehr 
Personen verpfl ichtet als üblich. 
Dazu zählt jeder, der vergan-
genes Jahr mehr als 410 Euro 
Kurzarbeitergeld beziehungs-
weise sogenannte Lohnersatz-
leistungen erhalten hat. Sofern 
Pensionäre und Arbeitnehmer 
einen Freibetrag in ihren Lohn-
steuerdaten hinterlegten, müs-
sen sie ebenfalls eine Steuerer-
klärung abgeben. 

2020 sind viele Angestellte 
ihrem Beruf in den eigenen vier 
Wänden nachgegangen. Bedingt 
durch den kurzfristigen Wech-
sel auf „Remote Work“ und ohne 
richtiges Arbeitszimmer richteten 
sich Beschäftigte übergangsweise 
im Wohnzimmer oder am Küchen-
tisch ein. „Um solche Szenarien 
zu berücksichtigen, führte der Ge-
setzgeber die sogenannte Home-
offi ce-Pauschale ein. Gebunden 
ist die Kompensation an konkrete 
Bedingungen“, weiß der Fachan-
walt. Betroffene können für ma-
ximal 120 Tage je fünf Euro gel-
tend machen. Summa summarum 
ergibt das 600 Euro, die zu dem 
Werbungskostenpauschalbetrag 
von 1.000 Euro zählen. „Hiervon 
profi tieren jedoch nur diejenigen, 
die den Schwellenwert der Wer-
bungskosten übertreffen“, sagt 
Markus Mingers. 

Erfüllt hingegen ein separat 
abgetrenntes Arbeitszimmer die 
Anforderungen des Finanzamtes 
und wird als solches anerkannt, 
kann die Räumlichkeit dement-
sprechend abgesetzt werden und 
steuerliche Vorteile bringen. An 
sich gilt das Kurzarbeitergeld laut 
dem Fachanwalt als steuerfrei. 
Es unterliege jedoch – genau wie 
der steuerfreie Arbeitgeberzu-
schuss – dem Progressionsvorbe-
halt. „Die Zahlungen werden zur 
Berechnung des jeweiligen Steu-
ersatzes herangezogen und kön-
nen zu einem Anstieg der Abga-
ben führen. Unterm Strich führt 
das dazu, dass in einigen Fällen 
zu wenig Steuern gezahlt wur-
den“, erklärt Markus Mingers. 
Ob es tatsächlich zu einer Rück-
zahlung kommt, hänge dabei von 
verschiedenen Kriterien ab. Dazu 
gehören unter anderem Umfang 
und Dauer der Kurzarbeit.  red

Nachdem das Corona-Jahr 
2020 den Arbeitsalltag vieler 
Beschäftigter auf den Kopf ge-
stellt hat, offenbaren sich beim 
Ausfüllen der Steuererklärung 
monetäre Auswirkungen. Für 
viele ist es nicht möglich, die 
Angaben aus dem vorherigen 
Jahr einfach zu übertragen 
oder die Kreuze an den bishe-
rigen Stellen zu setzen. 

Stattdessen sind mehr Bun-
desbürger vom Gesetzgeber 
dazu verpfl ichtet, ein entspre-
chendes Formular beim Fi-
nanzamt einzureichen. Markus 
Mingers, Fachanwalt für Ver-

   Mit Recht auf Ihrer Seite:
Erben und Vererben:  

        Planung - Testamente - Nachlassteilung
     Ehe- und Familie: 

     Trennung - Scheidung - Folgenregelung
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Manchmal besser ohne Musik
Auch Radfahrer, Jogger und Spaziergänger müssen gut hören

Homeoffi ce, Kurzarbeit und Co.

BdSt mit neuer 
Broschüre

Der Bund der Steuerzahler 
(BdSt) Hessen greift Rentne-
rinnen und Rentnern bei der 
Steuererklärung unter die Arme.

Immer mehr Senioren müs-
sen eine Einkommensteuer-
erklärung einzureichen. Hilfe 
bietet der gleichnamige Ratge-
ber des Bundes der Steuerzah-
ler. Damit kann man sich Schritt 
für Schritt durch die Steuerer-
klärung arbeiten und vergisst 
keine wichtigen Eintragungen. 
Senioren erfahren, wie sie die 
Formulare ausfüllen müssen, 
welche Angaben ihnen Steue-
rerleichterungen verschaffen 
können und welche Belege 
nötig sind. Das Heft kann beim 
BdSt Hessen unter der Telefon-
nummer 0611/9921930 oder 
online unter www.steuerzah-
ler-hessen.de kostenfrei ange-
fordert werden.  red

Recht und Steuer     beratung
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Was Arbeitnehmer für das Corona-Jahr steuerlich beachten müssen 
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